Gliederungsvorschlag und Hinweise zum Einreichen von Projektskizzen zur BMFTR-Richtlinie zur Förderung von Leitprojekten für die Nutzung von KI in Wertschöpfungsketten: Industrielle, domänenspezifische KI zur Erschließung von Wertschöpfungspotenzialen in deutschen Schlüsselbranchen
Projektskizzen müssen alle wesentlichen Aussagen zur Beurteilung und Bewertung enthalten. Bei der Erstellung Ihrer Projektskizze können Sie sich an dem untenstehenden Gliederungsvorschlag orientieren. Es steht Ihnen im Rahmen des Seitenlimits von 20 DIN-A4-Seiten (1,5-facher Zeilenabstand, Schriftart Arial, Größe 11 pt) frei, weitere Punkte anzufügen, die nach Ihrer Auffassung für eine Beurteilung Ihres Vorschlages von Bedeutung sind. Deckblatt, Literaturverzeichnis und ggf. Letter of Intent zählen nicht zum Seitenlimit dazu. Formatänderungen in der Vorlage (z. B. Schriftgröße, Zeilenabstand) sind zu vermeiden. Projektskizzen müssen auf Deutsch eingereicht werden.
Informationen über wichtige Aspekte, die in der Projektskizze enthalten sein müssen, können dem Bekanntmachungstext in der Fassung vom 15.07.2026, insbesondere Abschnitte 1.1 „Förderziel“, 1.2 „Zuwendungszweck“, 2 „Gegenstand der Förderung“, 4 „Besondere Zuwendungsvoraussetzungen“ sowie 7.2.1 „Vorlage und Auswahl von Projektskizzen“ entnommen werden.
Das Antragsverfahren ist zweistufig angelegt:
1. Stufe: Projektskizze – kann bis zum 01.11.2026 ausschließlich über easy-Online eingereicht werden (einmal pro Verbund). Die eingegangenen Skizzen werden nach dem Stichtag vergleichend bewertet.
2. Stufe: Förmlicher Förderantrag – kann erst bei positiver Bewertung nach Erhalt eines Antragsaufforderungsschreibens eingereicht werden. Mit den förmlichen Förderanträgen ist eine Vorhabenbeschreibung mit detaillierter Finanz-, Verwertungs-, Arbeits- und Meilensteinplanung etc. einzureichen.
Für alle Fragen zu den Inhalten der Förderrichtlinie sowie zur Skizzenerstellung wird dringend empfohlen, mit dem Projektträger VDI/VDE Innovation + Technik GmbH Kontakt per E-Mail aufzunehmen:
Dr. Ali Altin, Dr. Dirk Kautz und Dr. Nicole Häusler
E-Mail: domaenenspezifische-KI@vdivde-it.de
Internet: https://ki-und-softwaresysteme.de/de/domaenenspezifische-ki
Hinweis zur Verwendung von KI-Werkzeugen

Ein bewusster und reflektierter Einsatz von KI-Werkzeugen kann sich positiv auf die Qualität von Texterzeugnissen auswirken. Die Nutzung von KI-Werkzeugen, insbesondere generativer KI-Systeme, bei der Erstellung der Projektskizze ist jedoch kenntlich zu machen. Dabei sind Art und Umfang der Nutzung anzugeben. Die Verantwortung für die eingereichten Inhalte verbleibt bei den Einreichenden.


Allgemeine Informationen (Deckblatt[footnoteRef:1]) [1:  Deckblatt zählt nicht zu dem Seitenlimit von 20 Seiten.] 

Projekttitel (maximal 150 Zeichen) und Akronym (maximal 15 Zeichen, darf Zahlen, Buchstaben und Bindestriche enthalten)
Kurzbeschreibung (maximal 1000 Zeichen)
Domäne: Automobilindustrie, industrielle Fertigung und Maschinenbau, Chemieindustrie, Medizintechnik, Agrarwirtschaft, Informations- und Kommunikationstechnik oder andere Branche mit hohem Wertschöpfungsanteil in Deutschland
Projektlaufzeit: XX.XX.XXXX – YY.YY.YYYY (x Monate)
[bookmark: _Hlk215774531]Gesamtmittelbedarf des Vorhabens: 
Zuwendungsbedarf:
Übersicht über die am Vorhaben beteiligten Partner
	
	Name Partner 1
(Koordinator)
	Name Partner 2
	Name Partner 3

	Abteilung / Arbeitsgruppe
	
	
	

	Adresse	
	
	
	

	[bookmark: _Ref448415524]Anzahl der Mitarbeitenden[footnoteRef:2] [2:  Nur bei Unternehmen] 

	
	
	

	[bookmark: _Ref448415321]Jahresumsatz2, [footnoteRef:3] [3:  Soweit öffentlich publizierte Information] 

	
	
	

	Bilanzsumme2
	
	
	

	Gründungsjahr2
	
	
	

	Ansprechpartner
	
	
	

	Telefonnummer
	
	
	

	E-Mail-Adresse
	
	
	


☐	Die Skizze wurde in gleicher bzw. ähnlicher Form bereits in einem anderen Förderprogramm auf Bundes- / EU-Ebene eingereicht. Die Einreichung erfolgte unter dem Akronym „Akronym benennen“ im Jahr „Jahr benennen“ in dem Förderprogramm „Förderprogramm benennen“. Gründe, die nicht zur Förderung im eben genannten Förderprogramm führten, waren folgende: „Gründe benennen und ausführen“.
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Darstellung der Domäne und der Ziele des geplanten Vorhabens (ca. 2 Seiten)
· Darstellung der Domäne und der domänenspezifischen Herausforderungen
· Einführung und Problembeschreibung, Ausgangslage
· Erläutern Sie den Lösungsansatz und die wesentlichen Ziele des Vorhabens.
· Beschreiben und begründen Sie, welcher technologischer Reifegrad (TRL) aktuell besteht und welcher mit Projektabschluss angestrebt wird.
· Gehen Sie auf die Relevanz des Vorhabens ein: Welcher konkrete Bedarf in der Domäne und in potenziellen Transferbranchen (bitte mit belastbaren Nachweisen) liegt dem Vorhaben zugrunde? Wer in der Wertschöpfungskette wird primär von den erzielten Ergebnissen profitieren?
· Bezug des Vorhabens zur Bekanntmachung des BMFTR: Welche konkreten Ziele der  Bekanntmachung werden mit dem Vorhaben adressiert?
Stand der Technik und Forschung (ca. 3 Seiten)
· Schildern Sie den aktuellen nationalen und internationalen Stand von Technik und Forschung hinsichtlich der genannten Zielstellung bzw. hinsichtlich aller relevanten technologischen Komponenten / Lösungsansätze.
· Stellen Sie die verfügbaren Lösungen am Markt dar.
· Inwiefern geht Ihre Idee deutlich über den aktuellen Stand der Technik hinaus?
· Beschreiben Sie die Komplementarität der eigenen angestrebten Lösung zu bestehenden nationalen und europäischen Initiativen (z. B. IPCEI-AI, 8ra-Initiative etc.). Beachten Sie hierbei, dass der Fokus der Projekte explizit auf der domänenspezifischen Spezialisierung, Anwendung und tiefen vertikalen Integration liegen muss.
· Erläutern Sie die Schutzrechtslage im Hinblick auf den Forschungs- und Entwicklungsgegenstand.
· Erläutern Sie die Relevanz der vorgeschlagenen Lösung für industrielle Anwendungen in Abhängigkeit der von Ihnen bearbeiteten Domäne.
Wissenschaftlich-technische Arbeitsziele (ca. 3 Seiten)
· Erläutern Sie die wissenschaftlich-technischen Arbeitsziele und ihre methodische Umsetzung durch die am Vorhaben beteiligten Partner und grenzen Sie diese vom Stand der Technik ab. Begründen Sie die ausgewählten Methoden (s. insbesondere Förderrichtlinie Kapitel 2) domänenspezifisch.
· Stellen Sie die für das Vorhaben erforderlichen Daten dar und weisen Sie den Zugang zu einer ausreichenden Menge qualitativ hochwertiger Daten nach. Gehen Sie dabei auch auf Datenherkunft und Lineage, Metadaten und Schemata, synthetische Datensätze und Best Practices der Datenkuratierung ein.
· Begründen Sie, wie die gewählten Ansätze die industriellen Anforderungen an Verlässlichkeit, Sicherheit und Zertifizierbarkeit im Rahmen einer tiefen vertikalen Integration vollumfänglich adressieren.
· Beschreiben Sie die geplanten technischen und organisatorischen Lösungen zur Überwindung von Datensilos und die Etablierung offener Standards sowie tragfähiger Governance-Modelle für den Datenaustausch innerhalb einer Branche, branchenübergreifend sowie zwischen Wirtschaft und Wissenschaft. Nehmen Sie dabei Bezug auf bestehende Standards und Initiativen, bspw. im Bereich der Datenräume.
· Nennen und beschreiben Sie die zu erwartenden technischen, wirtschaftlichen und weiteren Projektrisiken und wie Sie diesen entgegenwirken werden (Mitigationsstrategien).
 Kompetenzprofile und Umsetzungspotenziale der beteiligten Partner (ca. 2 Seiten)
Bisherige Arbeiten und Vorerfahrungen der am Vorhaben beteiligten Partner
· Stellen Sie kurz die fachliche Kompetenz und Expertise der an dem Verbund beteiligten Partner und deren Vorarbeiten dar, die für das Vorhaben relevant sind. Bitte reichen Sie keine Lebensläufe ein.
· Stellen Sie die geplante und ggf. bisherige Zusammenarbeit im Verbund dar.
· Unternehmen: Bitte stellen Sie Ihr Unternehmen kurz vor, legen Sie Ihr Geschäftsmodell dar und erläutern Sie, wie der Eigenanteil aufgebracht werden soll.
Funktion der einzelnen Partner im Vorhaben
· Beschreiben Sie, in welcher Art und Weise die einzelnen Partner ihre zuvor genannten Kompetenzen in das Projekt und für die Zielerreichung einbringen werden. Erläutern Sie, wie die gesamte vertikale KI-Wertschöpfungskette abgedeckt wird. Warum ist dieser Verbund geeignet, um dieses Projekt durchzuführen, welchen Mehrwert bietet die spezifische Konsortialzusammenstellung?
Zusammenarbeit mit Dritten
· Stellen Sie die geplante projektbegleitende Beiratsstruktur dar (formale Vorgaben hierzu s. Förderrichtlinie Kap. 4). Legen Sie ein Konzept für die kontinuierliche Rückkopplung realer Anwendungsbedarfe über den Beirat vor. 
· Werden weitere Akteure in das Vorhaben eingebunden, die über die im Projekt geförderten Einrichtungen hinausgehen, beispielsweise in Form eines Unterauftrags? Werden ggf. assoziierte Partner eingebunden? Stellen Sie bitte deren Rollen im Vorhaben dar und gehen Sie auf Profile und Kompetenzen ein. Stellen Sie ggf. die Letter of Intent der Partner im Anhang zur Verfügung.
 Beschreibung des Arbeits- und Zeitplans (ca. 4 Seiten)
· Bitte stellen Sie die geplanten einzelnen Arbeitspakete dar.
· Stellen Sie Maßnahmen zum Projektmanagement dar.
· Bitte definieren Sie Meilensteine mit Bezug zu den jeweiligen Arbeitspaketen sowie messbaren Evaluierungskriterien, die auch den zeitlichen Verlauf des Vorhabens darstellen, und stellen Sie diese im Anhang in einem Gantt-Chart für das Gesamtprojekt dar. Bitte planen Sie etwa 1 Meilenstein je 6 Monate Projektlaufzeit und definieren Sie auch Abbruchkriterien im Rahmen der Meilensteinplanung.
· Bitte stellen Sie die Arbeitsteilung dar (inklusive Darstellung der Teilaktivitäten, ggf. Zuordnung der verschiedenen Arbeitsschritte zu den jeweiligen Projektpartnern/Zusammenarbeit mit Dritten).
· Verdeutlichen Sie entscheidende Schnittstellen zwischen den Partnern im Projektverlauf.
· Stellen Sie die partnerspezifischen Ressourcen dar.
Um die Arbeiten zu strukturieren, wird ausdrücklich empfohlen, die nachstehende Tabelle zur Gliederung der Arbeitsschritte in Arbeitspakete zu verwenden.
	[Nr. des Arbeitspakets]

	[Titel des Arbeitspakets]
	[Personenmonate Gesamt (PM)]
	[Bearbeitungszeitraum]

	Hauptverantwortlich: [ergänzen mit PM-Angabe]

	Weitere Beteiligte: [ergänzen]

	[Projektpartner 1]
	[Projektpartner 2]
	[Projektpartner 3]

	[PM für Projektpartner 1]
	[PM für Projektpartner 2]
	[PM für Projektpartner 3]

	Inhaltsbeschreibung gesamt: 
[Bitte ergänzen Sie, was in diesem AP gemacht wird]

	Ergebnis des AP [Nr. ergänzen]:
[ergänzen]





Finanzierungsplan (ca. 2 Seiten)
· Geben Sie hier eine tabellarische Übersicht (ggf. im Querformat) zur Finanzierung des Projekts wie in der folgenden Tabelle gezeigt. Berücksichtigen Sie dabei ggf. Beiträge anderer Geldgeber. 
· Mögliche Aufschläge oder (Projekt)-Pauschalen sind bei der Berechnung der Fördermittel für einzelne Projektpartner zu berücksichtigen und entsprechend zu vermerken.
	Position
	Partner 1
(Koordinator)
	Partner 2
	Partner 3
	Gesamt

	Handelt es sich um ein KMU[footnoteRef:4]? (ja / nein) [4:  Entsprechend der KMU-Definition der EU: Vgl. Anhang I der AGVO beziehungsweise Empfehlung der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend die Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleineren und mittleren Unternehmen, bekannt gegeben unter Aktenzeichen K (2003) 1422 (2003/361/EG)) (ABl. L 124 vom 20.5.2003, S. 36): [http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32003H0361&from=DE]] 

	
	
	
	

	Personalkosten / -ausgaben[footnoteRef:5] [5:  Inkl. etwaiger Zuschläge entsprechend der BMFTR-Richtlinien] 

	
	
	
	

	Verbrauchsmaterialien
	
	
	
	

	Investitionen
	
	
	
	

	Unteraufträge
	
	
	
	

	Reisekosten / -ausgaben
	
	
	
	

	Sonstiges (bitte spezifizieren, wie bspw. Gemeinkosten, Projektpauschale, Sonstige unmittelbare Vorhabenkosten etc.)
	
	
	
	

	Geplante Gesamtkosten
	
	
	
	

	Förderquote (%)[footnoteRef:6] [6:  Inkl. etwaiger KMU-Zuschläge] 

	
	
	
	

	Projektpauschale[footnoteRef:7] [7:  Nur bei Universitäten; 20% der Zuwendung] 

	
	
	
	

	Geplante Zuwendung insgesamt (inkl. Projektpauschale)
	
	
	
	

	Anteil der Zuwendung an der Gesamtzuwendung (%)
	
	
	
	

	Mögliche Beiträge anderer Geldgeber [€]
	
	
	
	



Erläutern Sie kurz in einer zweiten tabellarischen Übersicht, wofür die beantragte Finanzierung in den einzelnen Posten notwendig ist.
	Erläuterungen
	Partner 1
(Koordinator)
	Partner 2
	Partner 3

	Personalkosten / -ausgaben
	
	
	

	Verbrauchsmaterialien
	
	
	

	Investitionen
	
	
	

	Unteraufträge
	
	
	

	Reisekosten / -ausgaben
	
	
	

	Sonstiges (bitte spezifizieren)
	
	
	



Verwertungs- und Transferkonzept (ca. 4 Seiten)
[bookmark: _Hlk216159707]Wissenschaftlich-technische Ergebnisverwertung
Bitte beschreiben Sie insgesamt und partnerspezifisch:
· welcher Erkenntnisgewinn erwartet und wie das Know-how erweitert wird, das durch das Projekt für jeden einzelnen Partner erzielt wird;
· wie die wissenschaftlichen Ergebnisse genutzt werden sollen (z. B. Publikationen, Dissertationen, Datensätze, Beiträge zu Open-Science, Netzwerke, Transferstellen).
Wirtschaftliche Ergebnisverwertung
Bitte beschreiben Sie insgesamt und partnerspezifisch:
· welches Konzept zur domäneninternen und domänenübergreifenden Übertragbarkeit der entwickelten KI-Anwendung verfolgt wird und anhand welcher KPIs der ökonomische und technologische Erfolg messbar gemacht werden soll;

· welche wirtschaftlichen Erfolgsaussichten bestehen – kurzfristig (bis 2 Jahre nach Projektende), mittelfristig (3–5 Jahre) und langfristig (> 5 Jahre);
· wie sich der Zielmarkt darstellt;
· wie die industrielle Umsetzung (insbesondere am Standort Deutschland) geplant ist (Zeitrahmen, beteiligte Partner), welche Geschäftsmodelle angedacht sind und welche Umsätze oder Marktanteile erwartet werden;
· welcher Partner welche Ergebnisse verwerten bzw. vermarkten kann (auch Nebenresultate), und über welche Zugänge zu Zielmärkten er verfügt.
Wirtschaftliche Anschlussfähigkeit und Technologietransfer
Bitte erläutern Sie:
· welche weiterführenden Produkt- oder Anwendungsperspektiven über das Projekt hinaus bestehen (Technologietransfer, Skalierung, Ableitung neuer Geschäftsmodelle);
· welche Märkte, Branchen oder Regionen adressiert werden können;
· welche Partner welche Teilergebnisse verwerten können, auch wenn diese nicht im Kernziel des Projekts liegen.
Kompetenzaufbau bei Anwendern und Profilbildung der Forschungspartner
Bitte gehen Sie konkret darauf ein:
· welche neuen Fähigkeiten, Methoden oder technischen Kompetenzen industrielle Anwender im Projekt aufbauen und wie diese langfristig im Unternehmen verankert werden sollen;
· wie das Projekt zur Weiterentwicklung der Forschungsprofile der wissenschaftlichen Partner beiträgt (z. B. neue Methoden, Infrastruktur, wissenschaftliche Positionierung);
· welchen Beitrag das Projekt zur Aus- und Weiterbildung auf Anwenderseite leistet. Welche Qualifizierungsmaßnahmen oder Schulungsformate sind vorgesehen, wie werden die neu aufgebauten Kompetenzen gesichert und integriert?

Nachhaltige Umsetzung, Konzept zur Modell- und Softwarepflege, Beiträge zur Standardisierung
Bitte beschreiben Sie:
· welche Modelle, Softwarekomponenten, Datenräume oder Werkzeuge im Projekt entstehen und wie deren Pflege, Weiterentwicklung und Governance nach Projektende gesichert ist;
· welche Rollen und Verantwortlichkeiten hierfür vorgesehen sind;
· Umfang und Qualität der als Open-Source zur Verfügung gestellten (Teil-) Modelle und wie deren Nachhaltigkeit gewährleistet wird;
· zu welchen offenen Branchenstandards, Standardisierungsprozessen, Normungsaktivitäten oder technischen Spezifikationen das Projekt beitragen kann, insbesondere mit Blick auf interoperable Datenformate, Schnittstellen und Anschlussfähigkeit an bestehende Daten- und KI-Ökosysteme;
· Welche Maßnahmen die Verbundpartner treffen, um die Verbreitung und Akzeptanz der Technologie in der Branche zu fördern (z. B. Zusammenarbeit mit relevanten Industrieverbänden, Clustern oder Transferzentren);
· welche Schutzrechtssituation und -strategie vorliegt.

KI-Disclaimer (max. 0,5 Seiten, zählt nicht zur Seitenbegrenzung)
1) Bitte geben Sie an, ob KI-Werkzeuge, insbesondere generative KI-Systeme, bei der Erstellung der Projektskizze genutzt wurden. 
2) Falls ja: Bitte machen Sie Angaben zu Art und Umfang des Einsatzes und benennen Sie die Abschnitte, die KI-generierte Ergebnisse enthalten.
HINWEIS: Die Verantwortung für die eingereichten Inhalte verbleibt bei den Einreichenden.

[bookmark: _Hlk216186509]
Wichtige Information: Die Anhänge I-IV zählen nicht zu der vorgegebenen Obergrenze von 20 DIN-A4-Seiten.

Anhang I Gantt-Chart
Bitte fügen Sie hier das Gantt-Chart inklusive der Meilensteine für das Gesamtprojekt ein (siehe auch Punkt 5). Verdeutlichen Sie dabei auch die unterschiedlichen Zuständigkeiten im Falle von Verbundprojekten.
Anhang II Literaturverzeichnis
An dieser Stelle können Sie auf wesentliche Publikationen verweisen. Bitte geben Sie, sofern verfügbar, Links an.
Anhang III Letters of Intent
Sofern Partner ohne BMFTR-Förderung (assoziierte Partner) eingebunden werden sollen, sind formlose Letters of Intent (Interessenbekundungen) beizufügen.
Anhang IV Angaben zu früheren Einreichungen in anderen Förderprogrammen (max. 1 Seite)
Falls zutreffend, erläutern Sie Änderungen gegenüber einer früheren Einreichung des Vorhabens in einem anderen Förderprogramm. Stellen Sie gegebenenfalls dar, wie Hinweise aus einer früheren Begutachtung berücksichtigt wurden.
